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Flurbereinigung 
Weikersheim-Elpersheim (Wald)
Main-Tauber-Kreis

Teilnehmerversammlung
am 21. November 2023



2Teilnehmerversammlung 21.11.2023

Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung

Main-Tauber-Kreis und Hohenlohekreis

- Untere Flurbereinigungsbehörde -

Dienststelle Künzelsau

Friedrich Küßner Leitender Ingenieur, Amtsleiter DS Künzelsau

Wilfried Walz Ausführender Ingenieur

Flurbereinigung 
Weikersheim-Elpersheim (Wald)
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1. Stand des Verfahrens

2. Abfindungsgrundsätze 

3. Wunschtermin

4. Möglichkeiten und Chancen im Wald

5. Gemeinschaftswald

6. Weiterer Ablauf

7. Besitzeinweisung, Flurbereinigungsplan und 
Rechtsbehelfsverfahren

8. Aussprache, Diskussion

Flurbereinigung 
Weikersheim-Elpersheim (Wald)
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• Wegenetz ist hergestellt
(Ausnahme: Maßnahmen zur Besitzeinweisung)

• Neues Wegenetz ist vermessen

• Vermessungen ausgewertet, Landbedarf ermittelt

• Eine Grobtaxierung der Waldbestände wurde durchgeführt

• Karten zum Wunschtermin sind hergestellt

• Karten zur Neueinteilung sind hergestellt

• Abfindungsgrundsätze sind aufgestellt

1.  Stand des Verfahrens
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1.  Stand des Verfahrens

� Das Verfahren kommt in die 2. Phase, die 
Neueinteilung der Flurstücke

� Ziel Besitzeinweisung 2025
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§ 44 FlurbG

Absatz 1 Land von gleichem Wert

Absatz 2 Abwägungsgebot
kein Anspruch auf Zuteilung in alter Lage

Absatz 3 möglichst große Grundstücke, 
Grundstücke müssen durch Wege 
erschlossen sein

Absatz 4 Abfindung soll der Einlage entsprechen

2. Abfindungsgrundsätze 

2.1 gesetzliche Bestimmungen



7Teilnehmerversammlung 21.11.2023

2. Abfindungsgrundsätze 

2.2 Bewertung der Flurstücke

Bodenwert und Wert wesentlicher Grundstücksbestandteile (Obst-
und Waldbäume) werden getrennt ermittelt!

� Bodenwert
nach Standortskartierung

� Holzwert
Bewertung durch Forstsachverständigen

� Obstbäume
Bewertung durch Sachverständigen
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Standortskartierung 

durch Herrn Hörner 

mittels Beprobung
als Grundlage der 

Bewertung des 

Waldbodens.

2. Abfindungsgrundsätze 

2.2 Bewertung der Böden
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2.2 Beispiel 
„Land von gleichem Wert“

Flächen von gleichem Wert (Wald):

1 ar in Bodenklasse 11 („gute Waldflächen“) entspricht 

nach der Tauschwerttabelle des Wertrahmens 

Fläche 

in ar

0,81 1,00 1,30 1,86

in 

Boden-

klasse

10 11 12 13
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2. Abfindungsgrundsätze 

2.3 Wesentliche Grundstücksbestandteile

Waldbestände

werden vom Forstsachverständigen bewertet.

Wichtig:

� Es werden nur Bestände bewertet, die den Eigentümer wechseln.

� Der ermittelte Wert wird dem Abgebenden gutgeschrieben und
dem Übernehmer in Rechnung gestellt.
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2. Abfindungsgrundsätze 

2.4 Holzeinschlagsperre
Eine Holzeinschlagsperre wird  nach dem Wunschtermin erlassen
und öffentlich bekannt gemacht (vorauss. März 2024).

Aufhebung voraussichtlich nach der Bekanntgabe des 
Flurbereinigungsplans

Zweck:

- Holzeinschläge während oder nach der Bewertung der  Wald-
bestände sollen ausgeschlossen werden, damit eine spätere 
Überprüfung der Bewertung möglich ist.

- Außerdem sollen die Grundlagen der Zuteilung nicht durch 
Holzeinschlag verändert werden.

- Anträge auf Befreiung sind nur in Härtefällen möglich!
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2. Abfindungsgrundsätze 

2.5 ergänzende Abfindungsgrundsätze

In Abstimmung mit der Stadt Weikersheim, dem Bauernverband 
sowie der Landwirtschafts- und Forstverwaltung und weiteren 
Behörden und Stellen wurden ergänzende Abfindungsgrundsätze 
aufgestellt, die verfahrensspezifische Besonderheiten 
berücksichtigen wie 

- Landabzug für gemeinschaftliche und öffentliche Anlagen

- Wasserschutzgebiet, sonstige Schutzgebiete
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Im Wald ist ein Landabzug von 7,0 % des Werts der eingebrachten 
Grundstücke erforderlich, aber:

• In der Feldlage (Ackerland und Grünland) ist kein Landabzug 
erforderlich (bedingte Zuteilung)

• Waldflurstücke, bei denen bereits im Flurbereinigungs-
verfahren Weikersheim-Elpersheim/Honsbronn ein Landabzug 
angebracht wurde, werden zu 100 % befreit

• Großwaldflächen werden ebenfalls vom Landabzug befreit 
(keine Zusammenlegung/Erschließung) erforderlich

2.5  Landabzug
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2.5  Landabzug wieso?
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2.6 Mehr- bzw. 
Minderzuteilungen

Unvermeidbare Mehr- oder Minderausweisungen 
werden in Geld ausgeglichen.

Kap.Faktor: 400 € / WE
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3. Wunschtermin

Der Wunschtermin findet statt von 
Dezember 2023 bis voraussichtlich 
März 2024. 

In der Regel findet der Wunschtermin in 
der Ortschaftsverwaltung in Elpersheim
statt. 

Jeder Teilnehmer erhält hierzu eine 
schriftliche Einladung.  
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3.1 Unterlagen für Wunschtermin

- Ladungsschreiben
mit Hinweisen zum Wunschtermin

- Flurbereinigungsnachweis Alter Bestand mit Wert

- Besitzstandskarte M 1:5.000

- Informationsblatt Gemeinschaftswald der Forstverwaltung

Im Termin wird dann das Formular „Wünsche für die 
Zuteilung nach § 57 FlurbG“ ausgefüllt.
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3.2 Hinweise zum Wunschtermin 

� Es wird über die Landabfindung gesprochen,
es wird jedoch Nichts versprochen!

� Die Reihenfolge der Einladung zum Wunschtermin spielt für die 
Zuteilung der Flächen keine Rolle!

� Bitte realistische Wünsche äußern!
Es gibt Gutes und Schlechtes zu verteilen, je nach Anspruch.

� Überlegen Sie sich mehrere Abfindungswünsche (Alternativen)
Achten Sie dabei auf:

- Gleichwertigkeit zwischen Einlage u. gewünschter Abfindung 
hinsichtl. Böden, Hängigkeit, Entfernung vom Ort  etc.

- eine großzügige Zusammenlegung

- Baumbestand 
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3.2 Hinweise zum Wunschtermin

� Besteht Interesse an Mehr- oder Minderzuteilung in Land    
gegen Geldausgleich?

In welcher Größenordnung? (Euro, WE)

� Besteht Interesse an Abfindung in Geld statt in Land?

� Besprechen Sie Ihre Abfindungswünsche in Ihrer Familie.
Nehmen Sie Ihren Ehepartner oder Hofnachfolger zum Termin 
mit.

� Bitte beschäftigen Sie sich eingehend mit diesen Fragen  
bereits vor dem Wunschgespräch!  
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3.2 Besondere Hinweise

� Prüfen Sie den Flurbereinigungsnachweis -Alter Bestand-
auf Richtigkeit und Vollständigkeit.

� Bringen Sie Notariatsurkunden mit, falls Sie in letzter Zeit 
Flurstücke verkauft oder gekauft haben.

� Bitte geplante Rechtsgeschäfte (z.B. Grundstücksver-
käufe) möglichst vor dem Wunschtermin abwickeln! 
Nach dem Wunschtermin sollen Kaufverträge vermieden 
werden. Andernfalls vor Vertragsabschluss unbedingt 
Rücksprache mit dem Amt nehmen.

� Jeder Teilnehmer kann Wünsche nur für seine eigenen 
Grundstücke vorbringen.

� Im Falle einer Verhinderung können Sie eine Person Ihres
Vertrauens bevollmächtigen (Vordrucke können beim Amt 
angefordert werden).
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4. Möglichkeiten und 
Chancen im Wald

• Voraussetzungen für eine nachhaltige rentable 
Bewirtschaftung schaffen!

• An die Zukunft denken!

• Großzügige Lösungen ermöglichen!

• Teilung/Bildung von gemeinschaftlichem 
Eigentum!
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• Eine Möglichkeit zur Sicherung einer 
zukunftsträchtigen Waldbewirtschaftung stellt das 
Einbringen der Fläche in eine Waldgemeinschaft dar.

• Die Umsetzung könnte im Flurneuordnungsverfahren 
erfolgen.

• Die Entscheidung liegt bei den Waldeigentümern. 
Abfrage beim Wunschtermin.

• Voraussetzungen und Vor- und Nachteile hierfür stellt 
uns nun das Forstamt des Main-Tauber-Kreises vor.

5. Gemeinschaftswald
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6. Wie geht es weiter?

� Eröffnung des Zuteilungsentwurfs bis Herbst 2024

� vorläufige Besitzeinweisung 2025
mit Überleitungsbestimmungen

� Baumaßnahmen zur Besitzeinweisung                    2025 / 2026 
unbef. Waldwege, Grundstückszufahrten, ...)

� Bewertung Holzbestände 2025 / 2026

� Bekanntgabe Flurb.Plan, Widersprüche 2027

� Erledigung der Widersprüche 2028

� Abschluss des Verfahrens 2029
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!!! Diese Zeitangaben basieren auf der 
Annahme, dass keine unvorhersehbaren 
Ereignisse eintreten und dass die Zahl der 
Mitarbeiter am Amt konstant bleibt !!!

6.   Weiterer 
Verfahrensablauf
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7. Vorläufige Besitzeinweisung, 
Flurbereinigungsplan
und Rechtsbehelfsverfahren

� § 65 FlurbG: Die Beteiligten können in den Besitz der neuen    
Grundstücke vorläufig eingewiesen werden, wenn die Vor-
aussetzungen vorliegen.

� § 58 FlurbG: Der Flurbereinigungsplan fasst die Ergebnisse des
Verfahrens zusammen.

� vorläufige Besitzeinweisung 2025
mit Überleitungsbestimmungen

� Bekanntgabe Flurb.Plan, 2027
Anhörungstermin § 59 FlurbG 
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7. Vorläufige Besitzeinweisung, 
Flurbereinigungsplan
und Rechtsbehelfsverfahren

� Die vorläufige Besitzeinweisung wird im Vorgriff auf die spätere 
Regelung im Flurbereinigungsplan erlassen.

� Widersprüche z.B. gegen die Gleichwertigkeit der  Abfindung 
sind erst als Widerspruch gegen den Flurbereinigungsplan 
beim Anhörungstermin nach § 59 FlurbG möglich.
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7. Vorläufige Besitzeinweisung, 
Flurbereinigungsplan
und Rechtsbehelfsverfahren

� Die Widersprüche werden zunächst mit der unteren 
Flurbereinigungsbehörde beraten. Begründeten Widersprüchen 
ist abzuhelfen.

� Kommt keine Einigung zustande, werden die verbliebenen 
Widersprüche der oberen Flurbereinigungsbehörde zur 
Entscheidung vorgelegt.

� Die Entscheidung der oberen Flurbereinigungsbehörde kann 
vor dem Verwaltungsgerichtshof angefochten werden.



28Teilnehmerversammlung 21.11.2023

8.     Fragen ??
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !!!


